
Orden und Welthlerus INn der Begegnung
Bericht ber den edanken- un! Erfahrungsaustausch zwischen der
Arbeitsgemeinschaft der Leiter der deutschen Seelsorgeämter und der

Vereinigung eutischer Yrdensobern

Von arl Slepen CSSR, Koöln

Auf der Jahrestagung der Vereinigung Deutscher rdensobern
VO 25 Z aal 1969 ın ürzburg traien sich die deutschen Abte un
Provınzlale mıiıt den Leitern der Seelsorgeämter der deutschen 10zesen,

gemeinsam das ema „Kooperation zwischen Welt- un Ordens-
klerus  66 besprechen. In SeiNer Einführung A0 ematl erklarie der
Erste Vorsitzende der VDO, Provinzlal eiInr! SJ,
Köln, daß Kooperation 1er nıcht NUur eın quantıtatıves Problem be-
zeichne, da die en fast eın Drittel des deutschen Klerus dar-
tellen, sondern VOT em das Problem der echten Zusammenarbeit 1ın der
nachkonziliaren Ara Dieses ema werde 1ın den nachsten Jahren och

Bedeutung gewinnen, da die Kıirche auTt dlese Kooperatıon angewlesen
Se1 un eCeue Formen aIiur eIiunden werden müuüßten. ESs zunaächst
gewl1sse historiısch gewachsene Vorurteile abzubauen un: elner S1NN-
vollen Zusammenarbeit kommen, einem Verständnis des
Partners
Das Ziel der Tagung War also, Möglichkeiten eıner Iruc)  aren Koopera-
tion VO  @} Priestern verschiedener Lebens- un: Arbeitsformen Qaufizuzel-
gen Darum sollte keine sroße Diskussion ber das W esen des Tlestier-
tums geführt werden eine beschreibende Deutung des Priestertums
War vorausgesetz vielmehr g1ıng die Sganz konkreten und prak-
tischen Fragen der Zusammenarbeit zwıschen Welt- un rdensklerus ın
Deutschland, die VOT em eine größere Bereitschait A Kooperation aut
beiden Se1iten verlangen. Voraussetzung ist weıiter, daß Welt- und Ordens-
prlester sıch als gleichwertige Partner ın der Seelsorge anerkennen
Die Tagung War aufgebaut, daß VonNn Zzwel Refierenten das Bild des
Weltpriesters eorg Mühlenbrock S Frank{iurt) un aQas des Or-
denspriesters Prälat Philıpp Boonen, Aachen) dargeste wurde, un:!
ZWAar eweıls Aaus der Sicht des Partners. ach jedem Referat folgte eine
ussprache ZUTLC Klärung einN1ıger achiragen. Eın kurzes Protokoll dieser
ussprachen ist den beiden ın diesem efit abgedruckten Re{ieraten („Die
Diözesanpriester aus der Sicht des Ordenspriesters“ 2—D, „Die en
Aa UuS der Sicht des Diözesanprliesters”, 11—24 beigefügt. In einer {ür alle
eilnehmer fifenen Podiumsdiskussion Tand dann zweıten Tag das
eigentliche Gespräch ber dlie notwendige un: mögliıche KOooperation untier
Leitung VO  5 Prälat Professor Dr Heınz leckenstein, STa Das usführ-
liıche Protokoll dieses espräches ist ebenfalls ın diesem eit abgedruckt.


